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Der Kaffer und Pastor Bodelschwingh.
Bekanntlich haben sich bei dem Interesse , welches der Kaiser

an den praktisch erfolgreichen Humanitären Bestrebungen des
Pastors Bodelschwingh nimmt , auch herzliche persönliche
Beziehungen zwischen dem Herrscher und dem weit über die Gren¬
zen unseres Vaterlandes viel genannten Geistlichen entwickelt . In
dem brieflichen und persönlichen Verkehr, in dem diese Beziehungen
zum Ausdruck kommen , hat sich kürzlich die schon telegraphisch
kurz mitgetheilte interessante Episode abgespielt, bei der das viel¬
besprochene Thema der Stellungnahme des Kaisers und des deut¬
schen Volkes zur Bnreufrage in höchst charakteristischer Weise zumAustrage gekommen ist. Der „Friedensbote " weiß darüber fol¬
gende zu berichten :

v . Bodelschwingh hatte gerade eine Eingabe an den
Kaiser persönlich zu machen, und unter 'dem Eindruck, den jeder
Staatsbürger hat,/daß unser Kaiser durchaus rm Unklaren ge¬halten wird über die Stimmung feines gesummten Volkes gegenihn, legt v . B . ihm 'den Dhatbestand ehrfürchtigst klar . Daraufwird v . B . sofort nach Berlin zum Kaiser befohlen, wohin er nun
ganz vergnügt Mit seiner Tochter Frieda dampft , in der guten
Meinung , der Kaiser wolle Mit ihm berathschlagen über die neu
zu gründenden Arbeitevheime. Aber siehe, in Berlin wird er an¬
statt vom Kaiser von Herrn v . L u c a n u s empfangen , den: be¬
kannten Ueberbringer >der blauen Abschiedsbriese . Der versichert
ihn dann häßlichst der Allerhöchsten Ungnade Seiner Majestätüber seine Mitthellungen . Majestät käme sich förmlich wie ein
Märtyrer der Sache vor ; es fei doch unmöglich , in seiner Lagejeden Grund seiner Handlungen gleich der Oeffentlichkeit prerszu -
geben , ob man denn durchaus kein Vertrauen mehr zu ihm
halle usw .

Ganz still und klein reiste v . B . wieder heim. Hier schrieber von neueyr an seinen lieben Kaiser, versicherte ihn seiner Er¬
gebenheit und nahm die Gelegenheit wahr . Seiner Majestät nocheinmal den wirklichen Standpunkt der Dinge darzulegen , sagte
ihm auch, daß er . was nur in seinen Kräften stände, längst ge-
than und unverdrossen weiter thue, nämlich den Leuten immer vor-
zuführen, was für einen treuen Monarchen und welchen Hüter des
Reiches und der Kirche wir hätten . Majestät möge ihm wirklich
nicht ferner grollen uftv .

Einige Tage darauf feierten wir v. B .s 70. Geburtstag .Unter >den ca . 300 Gratulationstelegrammen war ein sehr liebes
von der Kaiserin und eins von drei Bogen vom Kaiser, welches
auch der Versammlung im Assapheumvorgelesen wurde . Wärmer
konnte Seine Majestät seine Anerkennung , Liebe und Verehrung
nicht ansdrücken, als es darin geschah. Er schloß mit einer
innigen Bitte zu Gott , ihm seinen lieben v . B . noch lange als
treuen Vater seiner Anstalten und geliebten Diener feines Herr¬
schers zu erhalten .

Am selbigen Tage geschah das fluchwürdige Attentar zuBremen . Als es bekannt wurde , nämlich am nächsten Tage ,
schrieb v . B . sofort an Seine Majestät , dankte für das Telegrammund sprach neben dem tiefsten Schmerz über die Unthat unser
aller Dank gegen Gott aus , der unseren Kaiser in der Gefahr
erhalten .

Am nächsten Tage war die Gauversammlnng der RavcnZ-
berger in Herford : hier hielt Pastor Kuhlo eine das Volk be¬
geisternde Rede und betonte besonders, daß die Unterthanen , weil
nicht mtt allen Fäden der Polittk vertraut , die unseren Kaiser

leiten müßten , ihm wie einem Vater ttauen sollten. Es wurden
dann verschiedene Resolutionen festgestellt , allerdings ganz für
die Bure » , aber dann mich unserem Rex Imperator von neuem
Treue gelobt, jetzt und immerdar . Dann wurde das Programin
für das nächste Bcthclfcst , das amHimmelfahrtstage abgehalten
werden sollte, aufgestellt. Einstimmig wurde beschlossen, Prä¬
sident Krüger zu dem Feste cinzuladen. Au diesem Zwecke sollen
die Hauptburcnlieder eingeübt werden. Der Posaunengeneral
mit seinen 2000 Bläsern hatte da wieder eine rechte Arbeit , v . B.
hatte natürlich auch das Seinige redlich beigetragen , die Begeister¬
ung zu heben . lieber 'das Ganze ward Protokoll ausgenommen,
welches v . B . an den Kaiser sandte .

Meser hatte sich unterdes längst überzeugt, daß v . B . ihm
die Sttmmung des deutschen Volkes gegen ihn schonend und in
zartester Weise und mit vorsichttgsten Worten beigebracht hatte
und die Sache viel schlimmer stand , als er ahnte . War schon des
Kaisers Telegramm herzlich , so nun erst recht der Brief , den er
gleich hierauf an v . B . schrieb. In dm wärmsten Ausdrücken
dankte er ihm für seine Gesinmmgs- und Ueberzeugungstreue
und sprach den Wunsch aus , daß das Protokoll nebst Kuhlo's Rede
veröffentlicht werden sollte , und schließlich den warmen Wunsch ,
daß der treue Diener ihm noch lange, lange Zeit eine Stühe des
Thrones bleibe , Unterschrieben war der Brief : Ihr wohlge¬
wogener Wilhelm, Rex .

Bndifche «riivotiir.
* Meinlseim. 22 . Mai . Gestern Nachmittag fand in Anwesen¬

heit des Herrn Bürgermeisters Ehret, Herrn Porpkwrwerkbesitzers
Wilhelm , verschiedener Vereinsvorstände , Herrn Eisenbahnrevisors
Hafner -Karlsruhe ec. die Einweihung der hiesigen „Burger -
Brauerei " statt . Unter Führung des Herrn Brauereidirektors
Reinhard wurde dabei ein Rnndgang durch die mit den neuesten
Maschinen ausgestattcten Betriebsränme gemacht. Das Wirthschafts-
gebände, welches vor t er Brauerei sich an einen großen Garten an¬
schließt, ist bereits zur Hälfte seiner Höhe ausgeführt.* Meiiilseim , 22 . Mai. Gleichzeitig mit der Feier des zehn¬
jährigen Bestehens des „ Radsatzrer - VereinsWeinheim
1891 " fand am Sonntag Hierselbst der Frühjahrs gautag des
Gau V des Deutschen Radfahrerbnndes statt . Am Abend vorher
war Festkommers. Das Fest begann am Sonntag mit einem Früh¬
schoppen und Konzert im Garten des Hotels „ Prinz Wilhelm " und
einem darauffolgenden Festessen im „Hotel „Pfälzer Hof "

, an welchem
sich auch eine Anzahl Damen der hiesigen und auswärtigen Sports¬
genossen betheiligten. Nach einer Eröffunngsaiisvrache des 1 . Vor¬
standes des Vereins , Herrn K le h , dankte Herr Die b er - Karksruhe ,
Vorsitzender des Gau V, für den lieben Empfang und widmete dem
schönen Weinheim sein „ All Heil ! " Gegen 4 Uhr passirte der
Preiskorso die Straße » der Stadt. Den 1 . Preis erhielt lt.
» W Ztg . " in Abtheilmig A der „Karlsruher Bicycle -Klnb 1882 " ,den 2 . die „Radfahrer -Vereinigung Viernheim " ; in Abtheilung 3
erhielt den 1 . Preis der „Radfahrer-Verein Bergzabern "

, den 2 . Preis
der „Radfahrer-Verein Neckarbischofsheini " . Das Ergebniß des
Wettfahrens war : im Gail -Mannschaftsfahren : 1 . Preis „Rad¬
fahrer -Vereinigung Viernheini" , 2 . Preis Männer-R .-V „Badenia"
Mannheim , 3. Preis „Bichclc-Klub Karlsruhe"

; im Straßenrennen :
1 . Preis Wilhelm Augenstein-Pforzheim , 2 . Preis Jakob Wagner-Worms, 3 . Preis Bäckermeister Waltrr-Weinheim .* Pforzheim, 22 . Mai. Aw Samstag ereignete sich auf dem
Bahnhof bei Niefern ein „Fall", der wohl einzig dasteht. Voin
Güterzug , der mit Vieh beladen nach Pforzheim fuhr, fiel dem

Eine Pfingstfahrt «ach Karlsruhe zum Besuch
der Glasmalerei -Ausstellnug .

h - Pfingstfahrten pflegen zwar weniger in größere Städte als auf 's
Land und in das Gebirge gemacht zu werden, allein eine Fahrt nach
Karlsruhe ist jetzt besonders lohnend. Unsere Residenzstadt verbindet
Natur und Kunst in glücklichster Weise , sie bietet in ihrem vielgerühmtcn
Stadtgarten gerade im wunderschönen Monat Mai so Prächtiges an
Naturgenuß , daß manche Bäder - und große Fremdenstadt Karlsruhe
darum beneidet, abgesehen von den Grotzh . Hofgärten und dem Hardr -
wald. Karlsruhe zeig : uns aber auch eine Ausstellung von ganz beson¬
derer Schönheit und Anziehungskraft. Zwar ist sie eine deutsche Fach¬
ausstellung. aber nicht etwa blos für Fachleute, sondern auch für den
großen Kreis des Laienpubliknms bestimmt. Ja , die deutsche Glas¬
malerei - Ausstellung bietet des Bedeutsamen so Vieles , das auch den
Nichtfachmann in hohem Maße beschäftigt und erfreut . Jedermann wird
befriedigt in den schönen Räumen der neuen Kunstgewerbeschule am
Hardtwald verloeilen und entzückt sein von dem Grad der Belehrung ,
die gerade der Laie ungesucht empfängt. Es geschieht das nicht blos
durch besonders ausgeführte Einzeldarstellungen der Entstchungsstufen
eines Glasbildes , wie sie z . B . von dem Münchener Staudinger so an¬
schaulich gegeben werden, sondern die ganze Ausstellung ist ein Anschau -
ungsimterricht , welcher in einer einzigen kurzen Stunde mehr bewirbt,
als bloße Worte gelehrter Vorträge vermöchten. Jeder offene Sinn
ist begierig das Entstehen der Gebrauchsgegenstände oder Dinge unserer
Umgebung kennen zu lernen , denn das Werden intereffirt bekanntlich
mehr als das Vollendetseinund so ist cs natürlich , daß alle Ausstellungs¬
besucher und rnsbcsonderc auch jene aus dem Laienkreise erfreut sind
über den Gewinn an Einsicht in das technische Verfahren , in die Ziele,
Bestrebungen und Besonderheiten des neuen Stils , seine bezaubernde
Eigenact . wie nicht minder darüber , daß durch das Nebeneinanderstellen
der Werke alten und neuesten Stiles der unmittelbare Vergleich ge¬
boten und ein Abwägen und gerechtes Würdigen der alten und modernen
Richtung ermöglicht ist .

Die Glasmalerei ist eine Blume , welche wir bisher vorwiegend
sprossen und blühen sahen im engumhcgten Gatten der chttstlichen Kirche
und eS ist stir Jeden ein überraschendes Ergebniß der gegenwärtigen
Ausstellung, zu sehen , wie diese berrlick)e . seltene Blume sich auch in
den profanen Privatgarten verpflanzen läßt , !vic sic geeignet ist mit

ihrer Blüthenpracht auch unser Haus zu schmücken und durch ihre wunder¬
bare' Schönheit in unfern Räumen jene geschlossene Sttmmung hervor¬
zurufen , die wir im weihevollen Gotteshaus so lieben lernten oder mit
ihrem froh flimmernden Farbenglanz jene Hetterkeit des Gemüthes zu
erzeugen, die uns an die Helle Pfingstfreräe der blüthengeschmücktenNatur erinnert .

• m m
E - Karlsruhe , 88. Mai. Eine große Anzahl Mitglieder des Ge¬

werbe- Berrins -Karl«r»he besuchten gestern die Glasmalerei - Ausstellung .
Herr Professor Merk von Grotzh . Kunstgewerbeschule , Mitglied des
Präsidiums der Ausstellung, hatte die Führung durch die reichhaltige und
hochinteressante Ausstellung übernommen und gab in liebenswürdiger
Weise die zu den einzelnen Gemälden nöthigen Erklärungen sowohl be¬
züglich d«S Verfertigers und des Inhalts als auch der in den einzelnen
Fällen besonder» wichtigen Art der technischen Herstellung. ES wird
kaum ein Glasgemälde oder Karton von einigermaßen Bedeutung in der
Ausstellung sein , bei dem nicht neben anderem eine, wenn auch kurze , so
doch vollständige Erklärung gegeben wurde, ob das Gemälde in der
neueren , vielangewandte«, Technik in OtzaleSzeutgla», oder in der eigent¬
lichen Glasmalerei , oder in Verbindung beider Arten hergestellt und in
welcher Weise die Ausführung der Karton gedacht sei. Die Glasmosaik ,die ja in hervoragendey Werken vertreten ist, wurde erklätt und auch die ,
zweifellos vielversprechende Frttlicht -Glasmalerei „L»re- Floreo " - Bar -
men, die neben den anderen SsiRmalerei -Tachniken wohl das erste Mal
Heer zu sehen ist. wurde durch besondere Erläuterung zum Verständnis;
gebracht . Die Theilnehmer kmmten so einen lleberblick bekommen über
die Bestrebungen und Leistungen der Glasmalerei und ihrer mit Recht
nnmer mehr und mehr in Kirchen - und Profanbauten zur Verwendung
kommenden Erzeugnisse , sich auch selbst ein Uttheil bilden darüber , bis
zu welchem Grade die OpaleSzentgläfer und wo und unter welchen Be¬
dingungen die eigentliche Glasmalerei eine entsprechende Wirkung zu
erzielen vermögen . In die reichhaltige und farbenprächttge Litteratur
nahm mancher Thttlnehmer einen Einblick . Herr Professor Merk er¬
klärte auch die Kupfer- Emaill-Malerei und « achte auf die in- und aus¬
ländischen Ziergläser und deren schwiettge und mühsame Herstellung
aufmerksam. , Am Ende des 2i/„stünöigen Rundganges sprach der erste
Vorsitzende des Gcwerbevereins, $ err Apotheker Schoch seine Anerkenn¬
ung aus über die durchaus gelungene Ausstellung — welche ihre Ent -

„Ldsm .
" zufolge eine Kuh , welche los geworden war , vom Wagen,

während >der Zug ans der Fahrt begriffen war . Die Kuh erlitt
keinen Schaden, auch war die Sache weiter gar nicht bemerkt wor¬
den, denn es mußte noch telegraphiert werden, daß das Personal
eine Kuh verloren habe .

* Bermatingen , 22 . Mai. Gestern sind dakffer drei Gebäude
bis auf den Grund niedergebranut. (Seebote.)

Berbandstag - es Ba - .Gaftwirthe -Berbandes .
A Osfeuburg , 22. Mai.m .

Die Verhandlungen wurden heute Vormittag unter dem Vorsitze des
Lerbandspräsidcnten G l a ß n e r-Karlsruhe fortgesetzt .

Der erste Gegenstand der Tagesordnung, der heute zur Berathung
kam , betraf die Petition , die sich auf die Ruhepause für daS Personal
im Wirthsgewerbe bezieht .

Zu dieser Angelegenheit sprach W e p p e l -Karlsruhe , der darauf
hinwies , daß das Wirthsgewerbe mit der Personenfrage überall zu
kämpfen habe. Es seien in der vorliegenden Frage von Leipzig ait »
Petitwnen an den Reichstag u . den Bundesrath gegangen, welch ' letzterer
sich damit bereits beschäftigt habe .

Vorsitzender G l a h n e r -Karlsruhe . In der Frage der Ruhe¬
pausen für das Wirthsgewerbe seien seiner Zeit von dem Reichsamt deS
Innern Erhebungen veranstaltet worden , die durch Eingaben des Kellner¬
bundes veranlaßt worden seien . Es wären nun von Leipzig aus Peti¬
tionen an den Bundesrath und Reichstag gegangen. Letzterer habe einen
Beschluß noch nicht gefaßt und es sei daher möglich , nachträglich noch
Wünsche zu dieser Petition an den Reichstag gelangen zu lassen.

In den Erörterungen , die sich diesen Ausführungen anschlossen , wurde
darauf hingewiesen , daß es nicht möglich sei, gleiche Bestimmungen
über die Ruhepausen für das Witthsgewerbe für ganz Deutschland ;u
treffen . Direktor Reinem er hielt es für angebracht, bei der Per¬
sonalfrage daraus hinzuweisen , daß eine Regelung der Stellenvermittel¬
ung nothwendig sei. In dieser Beziehung verweise er auf das Vorgehen
au ; diesem Gebiete in Frankreich , wo ein Gesetz angenommen worden
sei , nach welchem in 5 Jahren alle privaten Stellenvermittlungs - Bn -
reaux aufzuhören haben. Dies müsse auch bei uns erreicht zu werden
snchen .

Es wurde beschlossen , allen Vereinen ein Exemplar der an den
Reichstag gesandten Petition zugehen zu lassen , damit die Vereine even¬
tuelle Wunsche noch Vorbringen können, die dem Verbandsbureau nnt -
zutheilen sind , das sie daun dem Reichstag übermitteln wird.

Der Wirthsverein Lörrach hatte den Antrag auf gleichmäßigeRegel¬
ung der Pressionögcbühren eingcbracht .

Vorsitzender Gl ahn er war der Meinung, daß diese Angelegen¬
heit nicht auf den Verbandstag gehöre , da sie eigentlich rein örtliche Ber -
bältnissc betreffe. Die Regelung dieser Sache müsse den einzelnen Ver¬
einen überlassen werden.

Damit war dieser Gegenstand der Tagesordnung erledigt .
K ö p v -Baden begründete darauf den Anttag , daß zu den BezirkS-

rathssikungen btt Bernthungen von Witthschaftskonzessionen ein Witth
bcigezogen werden solle. Der Redner hielt es im Interesse des Witths -
geiverbes für dringend geboten , daß bei Erledigung von Witthschafts¬
konzessionen vor dem Bezirksrath diesen ein sachverständiges Gutachten
aus Wirtbskreisen zur Verfügung stehen.

Vorsitzender G l a ß n e r wies darauf hin , daß nach den bestehen¬
den gesetzlichen Bestimmungen nicht verlangt werden könne, daß ein
Wrrt

'
h zu den Beraikuugen de ? Bezittsraths zugclassen werde.
Nach einer längeren Debatte wurde ein Beschluß dahingehend ge¬

faßt , daß das Vcrbandsbureau sich mit einer Eingabe an die Regierung
wenden solle , damit eine einheitliche Regelung in der Weise herbei-
aesühtt werde, daß zu allen BezirkSrathSsitzungen , bei denen Witth -

i im iM— i . . .
itehung der unermüdlichen Thätigkcit des Leiters der Großh . Krmstge-
wcrbcschule und des badischen Kunstgewerbcvereins , Herrn Direktor G ö tz
verdankt — und dankte in herzlichen Worten dem Herrn Professor Merk
für seinen sachkundigen , lehrreichen und trotz aller Anstrengung in lie¬
benswürdigster Weise gegebenen Vortrag. Diesem Dank, den wir hier
Lffenilich wiederholen , schlos

'en sich die Anwesenden gerrre art. _
Der Be¬

such gießt zweifellos den Thcilnehmcrn Veranlassung, nach dieser guten
Einführung die Ausstellung noch mchnnäls anfzusuchen und Andere zu
errnuntern , eine so günstige Gelegenheit , sich über „ Glasmalerei " zu
unterrichten , zu benützen und wie wir sich zu freuen , bei der Fülle des
Gebotenen zu sehen , wie die Glasmalereien unseres Badener Landes
und der Residenz neben anderen bedeutenden Glasmalereien Deutschland»
au diesem friedlichen Wettkampfe mit Ehren theilnehmen.

Znm Königin Trnga -Fatt.
= Paris , 22 . Mai , Der französische Arzt Foulet , welcher

'durch seine vorschnelle Tiagn »sc zu der Entwicklung der unerquick¬
lichen Ercigniffc am scrbischcn Hofe mit beigetragen hatte , sieht
sich nunmehr veranlaßt , eine Art Rechtfcttignngsschrift heraus -
zugeben. Dis „Senmine medicale " publizirt die Venvahrung des
Arztes Conlet gegen den mehrseitig erhobenen Vorwnrf . er habe
die Königin Traga in dem Wahne bestärkt, düst sie einem freudigen
Ereignisse entgegenfehe . Eoulet gab der Königin , al § sie noch
Fra « Maschin war , im Badeorte Saint - Smtvenr ärztliche Rath¬
schläge , sich sie 'dann in Dezember 1900 in Semendria und stellte
ihr ein Certificat ans , wonach gewisse Anzcichcn vorhanden seren ,
die auf Schivangersclwft schließen lassen. Am 26 . März 1901
schrieb ihm die Hofdame Petrovitsch im Aufträge der Königin
Folgendes irach Paris : „Majestät jetzt zu untersuchen , wäre zweck »
los ; für alle Fälle sei ein Belgrader Spezialist vorhanden . Coulet
werde Mitte April nach Belgrad zitirt werden .

" Darauf antwortete
Coulet , es sei «nklng, daß jene nothwendige Untersuchung eirre
Verzögenmg erleide. Am 12/25 . April traf Conlet in Belgrud
ein mrd kvnstatirte schriftlich , das Vorhandensein der Schnxmger -
schaft sei anznzwcifeln , rieth aber, die Königin einzuschläfern, da¬
mit eure necre Untersuchrmg, urrbeeinflutzt von ihrer Nervosität ,



Sette 2._1
schastskonzessionen zur Berathung stehen, Wirthe als Sachverständige bei¬
zuziehen sind.

Es lag weiter ein Antrag des Wirthsvereins Waibstadt vor , der
verlangte , daß das Verbandsbureau eine Petition an die Regierung
richte, in der für die Gewährung eines freien Haustrunks aus Obst für
die Wirthe auf dem Lande eingetreten werde.

Das Verbandsbureau erklärte sich bereit , wenn ihm das nöthigc Ma¬
terial unterbreitet werde , die Petition auszuarbeiten .

Ein Beschluß über den Antrag , die Facius - Stiftung zu unterstützen,
wurde nicht gefaßt . Man überließ es dem Ermessen der einzelnen Ver¬
bands !« reine , ob sie Beiträge zu dieser Stiftung gewähren toollen . Die
Facius -Stiftung hat den Zweck , der in Roth gerathenen Familie des
verstorbenen Buudespräsidenten Facius -Leipzig eine Unterstützung zu
gewähren .

Der Wirthsvrrein Pforzheim hatte einen Antrag zur Flaschenbier -
frogc gestellt . Derselbe ging dahin , daß der Verband dahin, wirke, daß
der Handel mit Flaschenbier aus den Händen von Privaten in die Hände
der Wirthe übergeleitet und daß zu diesem Zwecke eine Verständigung
mit den Bierbrauereien herbeigefiihrt werde.

Der Verbandstag beschloß , diese Angelegenheit auf die Tagesord¬
nung des in München stattfindenden Bundestages deutscher Gastwirthe
zu setzen .

Weiter sprach sich die Versammlung für die Einführung eines Lan¬
desverbandes , für die Gründung von Krankenkaffen für die WirthSver -
Kffnde » für die Abhaltung einer Generalversammlung der Zeitung auf
den Bundestagen und für die Veröffentlichung der für den Verbandsiag
bestimmten Anträge mit Begründung im Verbandsorgan .

In scharfer Weise wurde das Borgehen verschiedener Ortsbehördcn
gegen die Wirthe in einzelnen Orten des Bezirks Pforzheim verurthcilt ,
denen die Auflage gemacht wurde , an Sonntagen während des Gottes¬
dienstes an Einheimische nichts mehr zu verabreichen.

Die Versammlung war der Ansicht, daß es nothwendig sei, gegen
solche Einschränkungen energische Schritte zu ergreifen . _

Der Vorsitzende gab darnach bekannt, daß der Großherzog für das
oestern an ihn gesandte Huldigungstelegramm auf telegraphischem Wege
seinen Dank habe aussprechen lassen.

Nachdem Bürgermeister Herrmann der Dank für seine heutige An¬
wesenheit bei den Verhandlungen ausgesprochen war , wurde der Ver¬
bandstag geschlossen .

Ans den Nachbarländern .
* Lndivigshafe » , 22 . Mai . Zu dem Eisenbahnunglück

meldet man noch : Der Lokomotivführer Bauer , auf den die Schuld
an dem Unglück geschoben wird und der, wie bekannt , durch die »ach-
drückenden Kohlen wider den Keffel gepreßt wurde , dürfte kaum mit
dem Leben davonkommen. Sein Zustand wird als ein sehr schlechter
geschildert. Vorgestern wurde ihm im Straßburger Spital , woselbst
er sich befindet, das verbrannte Bein ampntirt . Das verletzte Bein
mußte , da trotz der sorgfältigsten Behaildlung sich der Brand ein¬
stellte, gänzlich entfernt werden.

A«s der Residenz.
Karlsruhe , 23 . Mai .

Q Die Königiu -Mittw « ftmtta der Niederlande ist heute
Mttag 2.55 Uhr mit Gefolge von Heidelberg hier ein getroffen ,
vom Großherzog und der Großherzogin am Bahnhof em¬
pfangen und in das Residenzschloß geleitet worden . Abends
5 .40 Uhr fand die Rückreise der Königin nach Heidelberg statt .

» Jnbiläum . Heute feiert Herr Gottholb Stern ,
erster Magazinsverwalter und zweiter Vorstand der Betriebs¬
krankenkasse 'der Firma Junker und Ruh das Fest dreißigjähriger
Arbeitsthätigkeit . Die hohe Pflichttreue und unermüdliche

/Schaffensfreudigkeit mit welchem Herr Stern unentwegt seinem
schweren, verantwortungsvollen Amte oblag , rechtfertigen vollauf
die Achtung und Anerkennung , tvelche ihm von Seilen der Firma
sowohl , als von dem gesummten Personal derselben entgegen¬
gebracht werden . Mögen dem jugendfrischen Jubilare noch recht
viele glückliche Jckhre zu verleben beschieden sein !

t Kynologie. Eine rührige Thätigkeit auf dem Gebiete des
'kynologischen Wissens entfaltet der unter dem Protektorate II . KK.
HH . des Großherzogs und der Großherzogin stehende Karlsruher
Kpnologenklub . Nachdem erst vor wenigen Wochen Herr Thier -

'arzt Mayer einen Vortrag über Hunderände gehalten und den leb¬
haftesten Beifall der zahlreich Erschienenen gefunden hatte , bat der
Klub für die nächste Monatsversammlung , welche am Freitag den
24 . Mai , Abends halb 9 Uhr, im zweiten Stock des „Landsknecht"
stattfindet , Herrn Fabrikant I . Betz aus Mannheim gewonnen , der
einen Vortrag über „Pudel " halten wird . Interessenten sind herz¬
lich willkommen. Zugleich soll bei dieser Gelegenheit bemerkt sein ,'daß an solchen Abenden den: Klub Hunde zur Beurtheilung auch' von Nichtmitgliedern vorgeführt werden können und zwar unentgelt¬
lich . Jede Auftage über rasseechte Hunde oder über den Bezug von
solchen wird bereitwilligste Erledigung finden.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Metz, 23 . Mai . Wie die „Metzer Zeitung " mittheilt , ist

Abt Struck vom Tmpistenkloster Oelenberg bei Mülhausen am
Freitag Mend in Metz angekommen und am Samstag Mittag im
Bezirkspräsidiulgebäude zu einer 27 Minuten dauernden Audienz
vom Kaiser empfangen worden . Die Audienz fand ohne
Zeugen statt . Der Abt war telegraphisch nach Metz beordert
worden . Gefragt , um was es sich in der Audienz gehandelt habe ,

möglich tvevde . Die Königin ließ aber weder Coulet noch die
russischen Kollege « vor . Daraufhin erfolgte eine gemeinsame Be¬
schwerde an de » König . Am 17/30 . April Unterzeichneten die
drei Aerzte ein gemeinsames Gutachten , daß keine Entbindung
zu gewärtigen sei .

Die in dieser Veröffentlichung genannte Hofdame Fräulein
Jelka Petrowits ist gestern in Gnaden entlassen worden . Wie
offiziös gemeldet wird , scheidet sie „anläßlich ihrer bevorstehen -
den Vecheirathung aus dem Hofdienst . Ein Prioattekegramm
meldet bem B . L . -A . 'dazu , daß die Königin ihr eine Mitgift von
25 000 Franks grebt ; Jelka Petrowits heirathet den Ovdannanz -
offizier Wutschovits , ein anderes Privattelegrvmm giebt die Les¬
art , daß Fräulein Petrowiffch „wegen Indiskretionen " entlassen
worden sei . ^ _

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Paris , 23 . Mai . Der Dramatiker G u i n o n , dessen

Schauspiel „Decadence " wegen antisemitischer Tendenzen von der
Censur verboten wurde , richtete an den nationalistischen Abgeord¬
neten Charles Bernard Sin Schreiben , in welchem er diesen
ersucht , das Aufführungsverbot seines Stückes nicht zmn Gegen -
stände einer Interpellation zu machen . Er sei der Ansicht, 'daß eine
derartige Frage nichts mit der Politik zu thuu hat .

— London , 23 . Mai . (Tel . ) Aus dem Diner , welches zu
Ehren der auf dein medizinischen Kollege graduirten Zöglinge ver -
vnjraltet mar , sprach Balfour mit hoher Bewunderung von der
Führung , die Deutschland , Frankreich , die Schweiz und Italien
auf den : Gebiete der medizinischen Forschung übernommen haben .
Es sei eine Schande für die britische Nation , daß die medizinischen
Schulen und anderen Austalteu Englands , an welchen medizinische
Unterweisung stattsinde , ungenügend ausgestattet seien, weil cä :

_ L ad isch e Presse ._
antwortete er : „Um private Angelegenheiten .

" Er soll dem
Kaffer auch über die Missionen Afrikas berichtet haben .

bä Wie « . 23. Mai . Die Blätter sprechen bei der Erörterung
des Exposes des Ministers Goluchowski die Erwartung aus .
daß das über die Beziehungen Oesterreich-Ungarns zum Auslande
und über den ungeschwächteuFortbestand des Dreibundes Gesagte
mit Befriedigung ausgenommen werde und daß der erftenliche
und beruhigende Eindruck, den die Thronrede gemacht, weiter
wirken wird.

= Rom, 23 . Mai . Wie die „Agenzia Stefanie " meldet,
hat Bresci , der Mörder König Humberts . im Grfängniß z»
Portolongoiie Selbstmord verübt .

— Paris , 23 . Mai . Der Abgeordnete Graf Castellane
erklärte einem Berichterstatter , der Minffter T e l c a s s e habe ihm
bisher noch nicht mitgetheilt , ob und wann er die an ihn gerichtete
Anfrage wegen der Theilnahme des Berliner russischen Botschastrrs
an dem zu Ehren des Geburtstags des Zaren vom deutschen Kaiser
veranstalteten militärischen Schauspiels bei Metz beantworten
wolle . In Betreff der Gründe , die ihn zu seiner Anfrage veran¬
lassen , bemerkte Graf Castellane : Rußland hat in FrankrcichGeld -
mittel gefunden , um seine militärische und Handelsthätigkeit bis
nach Wladiwostoks auszudehnen . Deutschland verfügt über unsere
Offiziere und Soldaten , um eine Rolle i« Ostasien zu spielen , und
diese beiden Mächte bekräftigen ihre Freundschaft in einer großen
militärischen Kundgebung unter de» Mauern von Metz. Darüber
dürfen wir Aufklärung verlangen , welche übrigens dem fran¬
zösisch-russischen Bündniß nur nützen kann .

— Paris , 23 . Mai . Der hiesigen Ausgabe des „New -Aork
Herakd " wird aus Caracas telegraphirt , die Regierung von Vene¬
zuela weigere sich, das Protokoll betreffs derWiederaufnahme
der diplomatischen Beziehungen mit Frankreich zu unterzeichnen ,
weil dieses die Klausel enthalte , daß die von den ftanzösischcn
Unterthanen erhobenen Entschädigungsansprüche von vier
Millionen Dollars einem Schiedsgericht unterbreitet werden sollen .
Die Regierung von Venezuela bietet eine Entschädigung von
900 000 Dollars ohne Schiedsgericht an .

llä Algier , 23 . Mai . Gestern griffen Eingeborene die
Bureaus der algerischen Bank in Guelma an . Als die An¬
gestellten Lärm schlugen , flohen die Eingeborenen , gaben aber auf
die Verfolger Schüsse ab. Es gelang ihnen , zu entkommen .

hd Madrid , 23 . Mai . Gestern Abend fand in Barcelona ein
katalouisches Protestmeeting gegen die Wahl -Resultate statt . Es
wurden große Vorsichtsmaßregeln getroffen . Die Truppe « sind
konsignirt und werden heute bei der Proklamirung der Wahlergeb -
nisic die Stadt militärisch besetze«. In Lebrija und Carmona
dauert die Agstation unter den FÄdarbeitern fort . Alle Ernte¬
arbeiten sind unterbrochen . Zur Aufrechtevhaltung der Ruhe
wurde Kavallerie abtzesandt . Verschiedene anarchistische Führer
sind verhaftet worden .

— Konstantinopel , 23 . Mai . Da auch die verschiedenen mit
dem Postkonflikt zusammenhängenden Fragen befriedigend gelöst
sind , kann der Konflikt als vollständig beigelegt erklärt werden .
Alle fremden Postämter nehmen von heute ab die normale Ex¬
pedition der Brieffendungen wieder auf , auch die fremdländischen
Schiffe werden türkische Postlieferungen zu befördern übernehmen .

Die zollpolitische Konferenz in Berlin .
— Karlsruhe , 23. Mai . Finanzminister Dr . Buchenberger

begiebtsich von hier zur zollpolitischen Konferenz am4 . Juni
nach Berlin .

— München , 23 . Mai . Zu der auf Einladung des Reichs¬
kanzlers am 4. Juni stattfindenden zollpolitischen Konferenz
werden sichrer Finanzminister Riedel und der Minister des Innern
Feilitzsch nach Berlin begeben .

- - Dresden , 23 . Mai . Seitens der Sächsischen Regierung
wohnen der Minister des Innern und Finanzminister der in
Berlin am 4. Juni abzuhaltenden zollpolitischen Kon¬
ferenz bei. _ ___ _ _ _

England nnd Transvaal.
bä London . 23 . Mai . Nach einer Depesche ans Kapstadt theilt

das Gesundheitsamt mit , daß die Nest j «ht auch in Norl Elisabeth
ansgevrochen ist. Gestern wurden daselbst vier Pc st fälle kon-
statirt .

bä London , 23 . Mai . Wie ans Lymfontein berichtet wird -
sind die Buren ans einer starken Stellung , die sie bei
Paardefontein besetzt hatten , vertrieben worden . Sie hatten
3 Tobte , 6 Verwundete und 6 Gefangene sowie zahlreiche Verluste
an Pferden .

— Kapstadt , 23 . Mai . Von allen Seiten gehen Nachrichten
ein, welche bestätigen , daß die Kommandos der Ausstän¬
digen in der Kapkolonie und im Oranje - Freistaat den
Befehl erhielten , sich zu konzentriren . Die Militärbcdieusteten
find zwar darauf vorbereitet . daß Dewet möglicherweisebeabsichtige,

an Mitteln fehle . Erllege seinen Landsleuten dringend ans Herz ,
nicht zurückzubleiben bei dem großen internationalen Wettbewerb
der Wisienschaft , der in gewissem Maße ein Gegengewicht zu bieten
vermöge gegen den kostspieligen verderblichen Wettbewerb auf dem
Gebiete der militärischen Rüstungen .

hä Aew -Dork , 23. Mai . (Tel .) E d i s o n hat eine neue hoch¬
wichtige Erfindung gemacht, indem er eine Akkumulatoren -
Batterie konstruirte , die zweieinhalbmal so viel wie die
gegenwärtige » Batterien aufzunehmen vermag und uiithiu um
soviel leichter und raumspa render ist. (F kf. Ztg .)

Gerichtszettung .
□ Mannheim , 22 . Mai . Der Eisenbahn « » fall , der sich

am 8. November v. Js . im Bahnhof in Käferthal abspielte,
hatte heute ein Nachspiel vor der Strafkammer . Infolge einer falsch
gestellten Weiche war damals der stark besetzte Arbetterzng 59 ans
einen anderen Zug hinanfgefahren und zwei Personenwagen entgleist.
Menschen kamen zum Glück nicht zu Schaden . Angeklagt war der
Stationswärter Paul Hartung , der für die Stellung der Weiche
verantwortlich >var . Mit Rücksicht ans seine Ueberlastnng mit dem
gesammten äußeren und inneren Dienst an jenem Tage erkannte das
Gericht gegen den von Rechtsanwalt Früh ans - Karlsrnhe ver-
theidigten Angeklagten auf 25 Mk. G e l d st r a f e ev. 5 Tage Gefäuguiß .

2t Mannheim , 22 . Mai . Der Installateur Friedr . Möhr er
legte kürzlich in aller Stille eine Gasleitung vom Hauptrohr nach
seiner Wohnung und hatte monatelang Gratislicht und Fenernng .
Als die Sache verrathm wurde, ging er flüchtig. Seine Frau
wurde aber vor das Schöffengericht gestellt imd heute zu 2 Wochen
Gefängnis verurtheilt .

c*P Mannheim , 22. Mai . Wegen grober Schamverletznug,
begangen am 27. März in der Wirthschaft zum Klosterkeller an einer
Kellnerin, wurden der Baumeister Georg Philipp Börtleiu jun .,
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das Kommando über die konzentrirten Truppen gn übernehme» ,
sie haben aber keine Kenntniß davon , daß Dewet sich schon
auf dem Boden der Kapkolonie befindet.

hd Madrid , 23 . Mai . Frau Erasmus , Äe (Seifen $cg
Buren -KommandantM , ist von ihrer Reife nach SiAafrika Mtrück»
gekehrt . Dieselbe versichert , daß die Bure « eotschloffe« sehen , den
Kampf noch zwei Jahre fortzusetzen .

hd Köln , 23 . Mai . Die vereinigten Ausschüsse der Stoem
freunde von Lippe und Westfalen planen für dm 2. Pfiugstfeietz
tag eine großartige Burenknndgebnng vor dem Hermanns -
Denkmal im Teutoburger Walde , woselbst die Burenrsdner Joeste
und Dewet vor der zahlreichen , bereits zur Theilnahme anM ,
meldeten , westfälischen Vereine die Leiden und Schicksale des
Vurenvolkes schildern werden .

In 'dem Aufrufe heißt es : Das westfälische Volk sokKe aas
dem Boden zusanimentreffen , wo der römischen Ländergier durch
germanischen Heldenmuth ein Ziel gesetzt wurde , um hier fein
Mitgefühl für das tapfere Bureuvolk zum Ausdruck zu bringen
und gegen die aller Civilisation spottende Kriegführung Englands
Einspruch zu erheben . (Fft . Ztg .) k , . . .

Die Vorgänge in China.
bä New - Dort, 23 . Mai . Die Bundesregierung ist fetzt verflimM

über die Ablehnung aller ihrer auf die Herabsetzung der von China z»
zahlenden Entschädigung oder auf Erleichternng derselben abzieleuden
Vorschläge, und sie hat ihren Gefühlen durch eine selffame amtliche Dar -
legnng der gegenwärtigen Lage in China Luft gemacht. Derzufolge hat
nur Großbritannien Geneigtheit gezeigt , die amerikanischen Vorschläge
überhaupt zu diskntiren. Der amerikanische Vertreter in Peking ist in -
struirt , vorzuschlagen, daß jede Macht für ihre Ansprüche dreiprozentige
chinesische Bons zu pari nehmen soll , deren Zinsen aus der Likinsteuer,
einer höheren Salzsteuer und den Zöllen zu decken wären . (Ff . 8 -/

hd London , 28 . Mai . Wie aus Peking berichtet wird , hot
General Chaffee nunmehr mit den letzten amerikanischen
Truppen Peking verlassen .

hä Paris , 23 . Mai . Der 'derzeit in Hankow weilende Redak¬
teur des „Temps ", Donnet , hatte eine Unterredung mit dem Vize,
könig Tschang -tschi -Tung , dessen umfassendem Reform -Programm
sich bereits die 10 bedeutendsten Würdenträger Chinas ange¬
schlossen 'Haben. Sofort nach der Rückkehr des KafferhofeS sollen
die Reform -Akttonen beginnen . China müsse auf den Spure «
Japans wandeln . Der Elementar -Unterricht bleibe bestehe« . Da ,
gegen soll vom 15 . Jahre ab die Fugend etwa den Lehrstoff euro¬
päischer Realschulen mtt besonderer Rücksichtnahme ans die Der »,
waltungslehre durchmachen . Mtt Reise-Stipendia » soll nicht ge¬
spart , die Kenntniß europäischer Sprache « soll gefordert werden .
Der Kaiser und die Kaiseri » kannten und billigten das Pro -
gramm . (B . L . -A . )

— Berlin , 23 . Mai . Bon den Chintkümpfer « , die kürMH an
Bord des Lloyddampfers „ Stuttgart " « ach der Heimath zurückgekehrt
sind , werden demnächst etwa 25 Offiziere und Sv Unteroffiziere mW
Gemeine in dem bei Goldberg in Schlesien gelegenen Bade H ermS -
d o r f f eintreffen , um daselbst von den gehabten Strapazen Erholung
zu suchen . Die Verpflegung geschieht auf Staatskosten . Auch
andere Badeorte , wie Wiesbaden » Soden u, a .» werden Chimc-
kämpfer als Kurgäste erhalten .

Wasserstand des Rhein ».
Maua «. 23 . Mai . Morgens 6 Uhr 4,02 w . gestiegen 1 cm.
Keys , 23. Mai . Morgens 6 Uhr 2,80 m , steigt.

Wetterbericht der deutschen Seewarte in Hamburg
Ein Hochdruckgebiet mit Barometerständen über 778 mm nörd¬

lich der Nordsee bedeckt heute Mittel -Europa , während über Süd -
frankreich eine flache Depression erschienen ist. In Deutschland ist
das Wetter ziemlich kühl, im Osten vielfach trübe , sonst heiter.
Weiteres Anhalten des herrschende » Witterungscharakters ist zunächst
noch zu erwarten .

Witlerungsbeobachtnngr « der Metrorolog . Station Karlsruhe .

Mai
» aioni. Stiem ,

in a
«bin .
ftMli«. Siiuttlatelt

In t >u | . « In»

22 . Nachts 9 U .
23 . Mrgs . 7 II.
23 . Mittags 2 tt.

755.4
756 .4
755 .0

15 .0
11.8
19.8

5 .9
5 .7
4 .5

47
56
26

NO
NO
NO

heit«

Höchste Temperatur am 22 . Mai 21 .9 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 8 .3.

Das Liebt als Heilmittel
bewährt gegen alle Stoffwechselerkrankungen (Zuckerkrankheit,
Nierenkrankheiten, Bleichsucht, Fettsucht und Blutarmuth), ferner
gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, Frauen- und Hautleiden , wird
nach dem System des Prof . Finsen in Kopenhagen in der
Huranstalt Friedrichsbad , 136 Kaiscrstr. , verabfolgt. 862

Kaufmann Karl Wicke und Kaufmauu Friedr . Mart . Abel von hier
zu je 50 M . Geldstrafe oder 10 Tagen Gefängniß verurtheilt . Das
Gericht war , wie aus der Verkündung des Urtheils hervorging , an¬
fänglich unschlüssig , ob nicht die Angeklagten wegen Sittlichkeits -
Verbrechens vor das Schwurgericht zu verweisen seien .

Vermischtes.
hä HLreska « , 23 . Mai . (Tel .) Wie der „Breslauer General¬

anzeiger" aus Herreustadt (Schlesien) meldet, erschlug heute
früh eine dort wohnhafte Frau , Namens Schubert , in einem An¬
fall von Wahnsinn mit einem Beil ihre drei Kinder im Alb»
von 7 , 5 und Jahren und verletzte das vierte Kind , einen
zehnjährigen Knaben , tödtlich . Während die Wahnsinnige das
jüngste Kind in ein Jaucheloch warf , begoß sie die beiden aa -
dern Kinder mit Spiritus nnd zündete sie an .

— Paris , 23 . Mai . (Tel . ) Ern furchtbares Verbreche »
wurde gestern Abend in einem Wagen 1 . Klasse der Pariser
Gürtelbahn verübt . Der 21jährige Buchhalter Dussolier
tödtete ein junges Mädchen namens Marie Ponce mittels
mehrerer Revolverschüsse und warf den Leichnam , als der Z »g
durch ein Tunnel fuhr , auf die Geleise . Dussolier MurÄe ver¬
haftet ; es scheint, daß es sich um ein Eifersuchtsdrama

hä Marseille , 23 . Mai . Ter Dampfer „Portugal " , ifet
gestern den Hafen anlies , ist wegen eines verdächtigen Krankheits -!
falls untersucht worden . Man glaubt , daß es sich um einen Pest -,
fall handelt .

= Amffrtbflitt , 23 . Mai . (Tel .) Me das „Hand -Mlatt "
meldet, ist ein Telegramm eingegangen , wonach der Bunan Kelont
im Bezirke von Kediri auf Java in der Richtung auf Blitar Stein¬
massen und Lawa auswirft . In der Nähe herrscht vollkommene..
Dunkelheit . Der Ausbruch erscheint darum ernst, weil sich in !
der Nähe des Vulkan zahlreicheKaffeeanpflanznugen fajmogu
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besonderen Anzeige .Jeder

Todes -Anzeige .
I Verwandten, Freunden und Bekannten diel
I schmerzliche Nachricht, dass unser lieber Gatte,Vater, Bruder, Sehwager und Onkel

Wilhelm Tischer
Registrator

nach kurzem, schwerem Leiden heute Morgen j
7* 12 Uhr im Alter von 57 Jahren sanft im Herrn
entschlafen ist.

Karlsruhe , den 23 . Mai 1901.
'
fm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen : I

Sophie Fischer , geb . Hernnann.
Die Beerdigung findet am Samstag den 25 . d .

M., Abends 7, 6 Uhr statt. B8408 |
Trauerhaus : Karl-Wilhelmstrasse 22.

Eonfccticn Wollene Jachen
fir

Kinder.
Besonderes fokal

Eingang Eammstrasse.

Kleider « Waschkleider
fit RIBlti , » « » ,, « itiHcDni .

Cbeoiot -flnzüge » Watch-Hnziige • Paletot»
Tür Knaben.

erossie JtnsmMjn billigsten Preisen . eoa»

S . Model

Todesanzeige .
Freunden und Bekannten Hiermit die tieftraurige Mit - j

theilung , daß unsere unvergeßliche , innigstgeliebte Gattin , Mutter ,
{ Tochter , Schwägerin und Nichte

Fra« Ernestine Uiirlli.
geb . Göbel f

heute Früh unerwartet schnell in Ruith bei ihren Eltern in die !
ewige Heimath abgerufen wurde .

Karlsruhe , 23. Mai 1901 . 88410 |
Der tieftranerude (batte :

Jacob Wiirth .
Die Beerdigung findet Samstag den 25. Mai , Mittags !

1 Uhr in Ruith statt .

UseilViM-öllresu
für Friseure |

befindet sich bei L. Kuhn ,
Adlerstr . 18 , Karlsruhe .

Empfehle B8391

Mai- und Schellfische,
frische Waare .

Fr . Waechter ,
Ecke Zähringer - u. Waldhornstraße 34.
Auch m argen a. d. Werdermarkt käufl.

Limburger Käse !
reine » Milchprodukt , versendet in Post¬
kolli KLM . unfrank , g. Nachn . :

F . Kugler , Käserei
in Kemnat , Post Bnrtenbach
3140* (Schwaben )._ 6J

Klavierunterricht
einertheitt Anfängern gründlich

konservat. gebildetes Fräulein .
Gefl . Offerten unter Nr . 88388 an

die Aped . der „Bad . Presse ".

VerlangenSie gratis u. franko meinen
illustr . H&uptkataL über

Fahrräder
n .Fahrradartikel u . Sie
ward. sieh überzeug., dass
ich b . bester Quslifat, unt .
jjihr .Garant .,am billigst .
Mn . — Wiederrerk . ges .

Deutsche Fahrrad-Industrie ,
Riehsrd Driesses ,

HanaoTer . Bröderstr . 4.

Jsraelitisctie VSemeiude .
Schabnoth .

Donnerstag den 23 . Mai .
AbendgotteSdienst 7« Uhr.

Freitag den 24. Mai .
Morgengottesdienst 8*» Uhr .
Predigt 9“ .
Abendgottesdienst 7M „

Samstag den 25. Mai .
Morgengottesdienst 8*° Uhr .
Predigt 9 -° .
Nachmittagsgottesdienst 4 „
Festes Ausgang 8» „

An Werktagen :
Morgengottesdienst 6 " Uhr .
AbendgotteSdienst 7 „
JSr . Religiousgesellfchaft .

Wochenfest.
Donnerstag d - n 23s Mais

FesteS -Anfang 8 Uhr .
AbendgotteSdienst 8 „

Freiiag den 24 . Mai .
MorgengotteSdtenst 7 ' ° Uhr .
Predigt S-°
Sabbath - Anfang 8 „
AbendgotteSdienst 8 H

SamSlag den 25. Mai .
Morgengottesdienst 7*° Uhr .
Nachmittagsgottcsdienst 5 „
Sabbath - Festes -Ausgang 9 1» „

An Werktagen :
Morgengottesdienst 6 " Uhr .
Nachmittagsgotte - dienst 7 *° „

der seine Adresse einsendct , besonders
Vereinsdiener , Eiukassirer , Colpor -
teurc , durch Uebernahme einer Ver¬
tretung für neuen , gangb . und billigen
Artikel . Höchste Provision . — Jeder
ist Käufer . Postkarte an Kauz Bock ,
München , Scndlingerstr . 36. 3132a

Spiritus-Bügeleisen
ist das Neueste

und Desto.

Kein Staub .
Kein Geruch.
Kein Kopfweh .
Immer gebrauchsfertig .
Spiritusverbrauch eine

Stunde 8 Pfg .
Offerirt in hochfeiner Ausführ¬

ung von Mk . 6 . 50 — 8 .50

Otto Stoll , WühlMui
am Kaiferdenkmal .

Heute in (eüenlifrifirr
Wttre ei

Rheinsalm ,
Wesersalm,
Rheinhecht,
Oft. Soles ,
Rothznnge «,
Ho«. Schellfische,
Cablia «.

Franz . Poularden ,
junge Gänse,

Enten ,
Hahnen,
Suppenhühner ,
Tauben .

t*

n

Rehziemer ,
Rehschlegel,
Büge u. Ragout .

• Grs. •
E. Pfefferte,

Dtumenstr. 14. telefon 1415.

Wsnadme - Pkeise
.

Donnerstag den 23., Freitag hen 24. und Samstag kn 25. M
werden sämmtliche

u
.

Knaben - Anzüge

Krebsedie größte « und besten
der Welt , gorant .
spri . gl ' bende Ankft .,
5 Korb franco

mit 80 Speisekrebse « 4.50 Mk. 60
Mesenkr . 5 .50 M . 46 Ungeheuer
Solokr . 7^0 M. 3129*

K . Streisaud ,
Oderberg ( Schieben ).

Ar *Mm ® Ä 8 et “ wird
-i&ÜW f M, V noch angenommen
88394 Scherrstraße l »a, 2 . Qc

Jn - gc , tüchtige , verh . Leute
suchen in Bälde eine gangbare

Prtbscbaft
in Zapf ob. Pacht z« übernehmen
Kaution kann gestellt werden .

Offerten unter Nr . 88389 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". . 2.1

Wer nimmt eine anständige Person
über die Zeit ihrer Entbindung in

Verpflegung ,
womöglich auf dem Lande . Off . mit
Preisangabe pro Tag sind u. Nr . löst
w . S. postlagernd Durlach zu richten.

von bcfferer Herkunft wird von kinder¬
losen Eheleuten in liebevolle Pflege
genommen. Offert , unter Nr . 88399
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Heiratbs-Antrag .
Ein Fräulein , 26 Jahre alt , kath

hochgebildet, von angenehmem Aeußern ,
tüchtig in jedem Geschäft, sowie auch
in allen häuslichen Arbeiten bewandert ,
mit Vermögen , sucht wegen Mangel
an Herrenbekanntschast fich baldigst
zu verehelichen ; am liebsten mit einem
Beamten oder Geschäftsmann . Photo¬
graphie erwünscht. Ernstgemeinte
Offerten wolle man gefälligst unter
Nr . 3092 » an die Exped . der „Bad .
Presse" richten. Verschwiegenheit
Ehrensache._ 3.3

lleirath .
Geschäftsmann , 27 Jahre alt , kath.,

wünscht mit einem Mädchen bekannt
zu werden behufs späterer Hcirath .
Gefl. Offerten mit Angabe näherer
Verhältnisse unter Nr . 88336 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .
Verschwiegenheit Ehrensache . 2.1

mit einem Rabatt von
(statt der bisherigen 5%) abgegeben. 6045

N
.

Breitbarth
,

Asn-
Lammstr. -Ak.

Aeltestes §tm4ßüjtctm$§äti§ Karlsnche's.

Reelle Herrath.
Solider Geschäftsmann , 26 Jahre

alt , evang., sucht fich mft einem
Mädchen, gesetzten Charakters und
etwas Vermögen zu verheirathen .

Ernstgemeinte , persönlich geschrie¬
bene Offerten , womöglich mit Photo¬
graphie , unter Nr . 3063 » an die
Exped. der „ Bad . Preffe ". Anonym
wird nicht berücksichtigt. 2 .2

Offiziere a. D.
können als Pensions -Zuschuß hohen
Verdienst durch Abschluß von Wehr¬
dienst- und AuSsteuer -Vcrs. für 8 ».
Vers.-Act.-Ges. erzielen . DiScreter
Verkehr nur mit der Direktion !
Offerten , die streng vertraulich beh.
werden u . „ Zuschuss " an Hausen -
stein ft Toller , A. S., Mannheim
erbeten . 3077 ».2 .2

Hypotheken -Gelder
in jeder Höhe auf erste und
prima zweite Hypothcke.

Unterbringung von Rest¬
kaufschillingen durch 2986»
Timon 8 . Weil ,

Baden -Baden , 5.4
Gernsbacherstr . 8. Teleph . 512 .

Klein . Darlehen
auf kürz. Zeit gewährt Sclbstdarleiher ,
Beamten rc. unt . coul . Bed . u. Diskret .
Offerten unter Nr . 87968 an die
Exped. der „Bad . Preffe ". 5.4

0cld$ticbcwJc
erhalten sofort geeignete Angebote von
Albert Schin «!!er , Berit* SW.48
Wilhclmstraße 134 . 2738 ».23 .16

5000- 6000 Mark
werden von einem pünktlichen Zins -
zahlcr sofort auf 1. Hypotheke aufzu -
nehmen gesncht . 2 .2

Offerten unter Nr . 88321 an die
Exped. ver „ BÄ ». Preffe " erbeten .

7- 9000 Mark t»
I

sind per sogleich oder später auf gute
II . Hypothek zu vergeben durch

v . Pietz * Kriegftraße Ast.

Landhaus .
In großem ev. Ort der württbg .

Schwarzwaldcs , in sehr gesundem,
aufblühruden Knrort , neues , sehr
hübsch und solid erbautes Wohnbau «
in prachtvoller , freier , sommerlicher
Lage z« verkaufe « . Im Hau »
b ' finden sich 5 Zimmer , 2 Küchen ,
Kammer « , Waschküche , Stall , Remise
»ad schöne Bühnenräume . —
Wasserleitung im Hause. Anschlie¬
ßend an das HauS großer Hühner -
m-f, Gemüse- und Baumgarten im
Meßgeh . v. über 87 Ar mit 200 Obst-
büumen u. über 400 Beerensträucher .
Im Ort Aizt , Apotheke, Realschule.
Je 5 Minuten Entfernung von 2
diesen Sommer zur Eröffnung kom¬
menden Bahnhöfen , Gelegenheit zu
Jagd und Fischerei. Fester Preis
22 500 Mark . Gefl . Anfragen unter
kl 3048 befördern Haasenstaia
ft Vogler , Ä. -G. , Stuttgart .

In der Nähe von Karlsruhe ist in
einem großen Fabrikort (Bahnstation )
eine gutgehende Bäckerei mit Spezerei -
gcschäft sofort mit geringer Anzahlung
zu verkaufen . Gefl. Offerten bittet
man unter Nr . 88381 in der Exped.
der „Bad . Presse" abzugeben. 3.1

Mehgereiverkauf
Eine gutgehende Metzgerei in

sehr guter Lage (Mtstadt ), auch für
Wurstlerei günstig, ist unter günsti¬
gen Bedingungen bei mäßiger An¬
zahlung zu verkaufen. Selbstliebhabcr
wollen ihre Offerten unter Nr . 68147
an die Exped . der «Bad . Preffe " ein¬
senden. Ein guter Restkaufschilling
wird an Zahlung angenommen . 2.2

AbUmieisamler
für Karlsruhe und UmgegeÄ für eine
ältere, gut eingeführte Fachzeitschrift
Großer Interessentenkreis . Guter
Verdienst . Offerten «uter Nr. 8142*
an die Exped . der „Bad. Presse".

Expedient
tüchtiger junger Mann mit « fiel
tandschrift für Expeditionen u. Leine

orrespondenz für eine Branntwein «
brennerei auf 1 . Juli ». c. gesucht .

Gefl. Offert , unt . Nr . 6037 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Kupftrpuher,
junger kräftiger Mann , kan » ei « «
trete« . 6052*

Hotel Grosse .
t Zapföurschen" • und junge Kellner
finden sofort Stellen durch 6047

K . Tröster , Kreuzstr. 17.

Wirthschafts -Verkauf.
Eine gutgehende Wirthfchaft , hier,

ist wegzugshalber mit 6000 Mk. An¬
geld a « verkaufe « durch 88404

v . Dietz , Kriegstraße 16 .

Sandsteinbrnch .
Gemarkung Berghausen

von auswärtigem Besitzer billig zu
verkaufe « . Adreffen Reflektircnder
unter Nr . 3137 » an die Exped. der
„ Bad . Preffe " erbeten._ LI

Zst * 1 Kleiderschrank 10 M.
« rtmfmTig» - »

, 1
totje« > i , 3

VegZUg! > 1 Etaaeres 3
Näh . Friedenstr . 26 , Part . 88403

Glaserholz,
36X60 mm stark , zu verkaufen.
Näheres in der Exped. der „Bad
Presse " unter Nr . 68393 .

Ein schwarzer Anzug (Gehrock )
für 15 Mk. zu verkaufen. 68365

Rudolfstraßc 4 , 5. Stock links.
Ei « guterhaltener Kinder»

liegwagen wird sogleich zu kaufe«
gesncht. Offerten abzugeben bei
Landaner, Kaiser -Allee 29. Postkarte
genügt . 88396

Mädchen ,
in allen häuslichen Arbeiten bewandert ,
sucht per eofort oder 1. Juni
Stelle . Angebote mit näherer Be¬
zeichnung unter Nr . 68383 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Akademisch gebildeter junger Mann
sucht, weil aller Mittel zu weiterem
Studium bar , 2.1

passende Stelle .
Gefl . Offerten unter Chiffre 3136»

an die Exp, der „Bad . Preffe " erb.

Junger Mann ,
Anfang 20er , Maschinenschreiber,
Stenograph St .-Schr ., schöne Hand¬
schrift, der 6 Jahre selbständig im
Anwalts - und NotariotSbureau . ferner
lange Zeft in großem Comptoir ge¬
arbeitet hat , wünscht sich , gestützt auf
gute Zeugnisse , zu verändern . Reflec -
tanten wollen ihre Adressen „ post¬
lagernd Mosbach 999 " nicder -
lcgen . 3138».3.1

Ein im Um- und Fortdruck von
Abziehbildern erfahrenerSteindrucker
wird zum baldigen Eintntt gesucht .

Offerten mft _ Zeugnißabsc
Atter und Gchaltansprüchen find ,u
richten an die 6029.2.1

WMMiifMArlSich
HW. Halft 4 Neu.

I Tapisserie.
^ Für ei« Tapiasarie »

gasohftft suche» wir
eine gewandte

Verkäuferin,
die da- Zeichnen » Rn -

i fangen und Mantiercn
| der vorkammenden Ar¬
beiten selbständig über¬
nehme« kann. Offerte «
mit Zcngnistabschrifte «
sehe« unter v . SS77 durch
üaasenateln ftVogler A.-8.
Stuttgart entgegen . , 1Ha

Arbeiterinnen
finde« dauernde
bei

Beschäftigung
6042 .10.1

Queissner dt Co .
Lesstngftraße 70 .

Gesucht "
wird für sofort oder 1. Juni ein
gewandtes 88967 .L1

ServiepmSdchen
für eine Bahnhofrestauration im bad .
Schwarzwald , großer Fremdenverkehr »
angenehme Stellung und Rcisever -
gütung . Näh . D « rlach , Grötzinger -
straße 25, 2. Stock. 88367 .2.1

Gesucht
für sofort eine tüchtige, selbständige

Mehtir
bei hohem Lohn. Anmeldungen unter
Chiffre A . 2947 Q . an Haaien -
stein a Vogler , Bafel . 3130a.2.1

1 Mädchen 1
für lithogr . Schnellpresse und ei»
Mädchen für leichte Arbeit gesucht .

K. Widmaier, Marieijtr. 60.
Eine reinliche Ara « wird zum

Frühstücktragen gesncht . 68400 .2.1
Zu erftagen Marienstraße Nr . 57 .

Beierthkim. Ecke der Hilda - und
Friedrichftr . (Halte¬

stelle d.' lektr. Bahn ) sind Wohnungen
von 2 u>3 Zimmern , Wasser im Stock ,
per sofort oder später zu vermiethen .
Näheres Hirschstraße 100 . 88392 .3.1
tz i ronenstr . 46,5 . St . , rechts , wird ein
>n MädckkMädchen
gesucht .

als MUdewohnert «
_ 68406
tLronenstraße 58 ist ein einfach möbk,
» » Mansardenzimmer sofort billig
z« vermiethen . Näheres daselbst
im 2. Stock. 88395
Qtchwanenstr . 21 , 3 . St . ist ein schön

möbl. Zimmer an eine« Herrn
od. Fräulein sos. z vermiethen . 68398
Maldstraße 73 , 2. Stock , ist ein
VS großes , aut möblirtcS Zimmer
an «neu besseren Herrn z« ver -
miethe« . » äh . ebendaselbst. 88371
HUaldhornfiraße 34 ist ein möblirtech
w Zimmer zu vermiethen . Au» »,
kunst im Laden. B8890.2A

ftn anständlgrs Aränlat » sucht ,
per 1. Juni freundlich mÄlirteS
Zimmer im Preise von IO—IS !



Gelte 4* Badische Dressc Nr. 120 .

Damen - Hüte
n in grosser Auswahl
U wegen vorgerückter Saison zn bedeutend herabgesetzten

k

Gesangverein Wadenia.
Snmstng de« 2S . Mai, Abends 8 Uhr :

Gartenfest m AckgM ,
verbunden mit Konzert, wozu wir unsere Mitglieder nebst ihren
Angehörigen, sowie uns nahestehende Vereine zu recht zahlreichem
Besuche freundlichst einladen.

Mitgliedskarten sind am Eingang vorzuzeigen und berechtigen
zu« fteien Eintritt . 6039.2.1

Dev Vorstand .

HaLsorstrasse 88

o

IFriedrich Reichert ,
Oststadt, Degenfeldstraße 1.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

fertigen Schuhwaaren
für Herren , Lame « und Kinder , von den einfachsten bis zu den
feinsten zu äußerst billigen Preisen . 6701,8 .2

Neueste Iia?ous. Kkegant « Aurführnng.
zrrzr ". Anfertignng « ach Maaß . .

Hochachtungsvoll Friedrich Reichert .
_ Gleichzeitig bringe meine
Sohnellsohlerei

in empfehlende Erinnerung und garantire für gute , pünktliche, exakte
Arbeit zu billigsten Preisen .

Herrenstiefel sohlen und flecken Mk. 2.40 ,
Damenstiefel . . . . 1.60,
Kinderstiefel , , . von „ —.90 an .

Hochachtungsvoll Friedrich Reichert .

E »

Pelz- und Äoliwaaren
werden gegen

AoUonsvhaäon unten Feuerversicherung
in Verwahrung genommen

bei 5038 .8.8

Aug . Sauerwein ,
vorm. Herrn . Lanquillon ,

Lammstraße 2 , Ecke des Zirkels .

Ers chtttter ung sheil verfahren .
Anstalt für Vibrations-Massage. System Muschik (D, R . P. 99209).

Alleiniger Patentinhaber für Karlsruhe
Otto Schell . Waldstr . 56, part ., nahe der Sofienstr.

Specialverfahren mittelst patentlrter Apparate
von ersten medicin . Autoritäten empfohlen bei Sicht , Bheamatismns ,
Ischias , Hexenschuss , Lähmungen , Nervenschwächen , Schwindel -
an fällen , Herzfehlern , Asthma , Blutstockungen , Magen - u . Darmkrank -
heiten , chronischer Stuhlverstopf . , Gallensteinen u . Hämerrheidan .

Keine Berufsstörung . Schmerzlose , angenehme Behandlung .
Dann werden von Daataa behandelt . 5778 .52 .3

Grosse Erfolge. — Beste Referenzeo hiesiger geheilter Patienten.
Probebehandlung 10 Karten 30 Karten

1,50 Mk . 15 Mk . 40 Mk .

Im Leben nie wieder II

340Stück um nur 3 Wl » 50 Pf ,
1 prachtvoll vergoldete Uhr , 3 jährige Garantie , sammt vergoldeter Kette,
1 prima Leder -Geldtaschel, ein reizender Herrenring mit imitiertem Edel¬
stein , 1 ff. Taschenmesser, 1 Kravatteunadel von Similistein , 1 Garnitur
Double -Gold » Manschetten u. Hemdenknöpfe, 1 Taschentoiletteuspiegel , 5 reiz .
Zux -Gegenstände , welche große Heiterkeit erregen , 1 Prima Nickel -Schreibzeug ,
25 eleg. Korrespondenz -Gegenstände , 1 elegante Pariser Damen -Brosche,
1 Paar Boutons von Simili -Brillanten , sehr täuschend, und noch 300 St .
biöcrfe Hanshaltungs -Gebrauchsaegenstände gratis - Diese reiz . 340 Stück

-mit der Uhr , die allein das Geld werth ist, sind per Postnachnahme um
aur 3 Mk. 50 Pfg . nur kurze Zeit zu haben von dem 3112a

MaMvcnhtrirs N. Lust, Krakan A/io .
NB . Für nicht paffendes Geld retour .

Continental
PNEUMATIC

FSr jedes Fahrrad die beste Bereifung.
Mau verlange stets diese Marke.

>Mini ft Buttapereba Cwp., Hannover . M

&

ft

Reise -Jflänfel

Weif er - Capes XGolf - Capes X

Billigste Preis « !Grösste Auswahl !

Jeune
instituteur
Suiese franijais , cherche place
dans famille ponr enseigner le
franqaia k des enfants . Adr . Mr .
Eng . Terrier , Montlgnez (Jura
Bernois ). _ 3133a

Gemischte

Marmelade,
■ ■ ■ hochfein, MW»

1>>°Ps«O4mn M. 2.50
bei 5498

Otto Lampson ,
Lubwig-BSilhelmstr . 10.
Prompter versandt «ach Aus¬

wärts .

I olyiecbtti $cDe$ Institut ,
"kriedbergl . «-^ !

TT (ßeworbe -Akfcdemi ®) 1 bei Frankfurt». M.
i XXÖhere Lehranstalt mit akad . ^ Kursen für I^ asshlnen ' ,m Elektro - und Bau -Ingenieure etc.II . Xech nikum (mittlere Fachschule) für Maschinen * 11. Elehtro -

. Techn iker . — Programm kost^ frei .'
(Prüfungs-Kommissar.) j

~~

Möbel,
Bette« , Spiegel , Stühle , Bett»
federn, eiserne Bettstelle« re«,
für Erwachsene und Kinder kauft
man sehr billig und reell bei

Friedrich Holz .
Möbelniagazin und Vermiethgeschäst,

Markgrafenstraße26.
Telephon 163 «.

NB . Ganze Aussteuern werden be¬
sonders berücksichtigt u . ist Theil -
zahlnng gestattet . Bermiethen
einzelner Möbel «nd ganzer
Einrichtungen._ 1987*

Wicrno
erstklassigesFabrikat , wie neu,
nußbaum matt und blank,

i hoch 1,34 , kreuzsaitig mit
Unterdämpsung . 3038a .5 .2

Garantie 10 Jahre .Hk . 600 .
Auf Wunsch Teilzahlung .

Alte Illltrumente nehme in Tausch
Lari Hoohstoin ,

Pianohandlnug ,
Heidelberg . Hauptstraße 73.

Latatsge gratis . »

/ iöjW Un
\ 3rüchii

Rhein »Tuch 2
Prachtvoller neuer Anzugstoff, SP
3 Meter für 13,50 Mark. Elegant .Unverwüstlich ! Muster sof. frei.’

ucliiiaus Boitzkes, Düren 75.
7>7ler Liegensch .wie Güter ,

Villas , »Wohn - und
Geschäftshäuser , Fabriken ,
Hotels , Mühlen , Brauer¬
eien re .
z« verkaufen hat
oder z« kaufen
wünscht od . Theil -
haber sucht od . Be¬
theiligung wünscht
wende sich an die Expe¬

dition des
Deutsche «

Jmmobilienmarkt ,
Stuttgart .

Näheres u. Probeblatt
189a gratis . 12,4

m - ■ - » - - ■ ■ wärm . ,<m . i - Mseenzefls sc^ mMLi

Unteres Bad mit Dependance
und Klein -Wildbad .

IHflShBfaaig renoviert, bedeutead veroissert uni Stt
1Btaaagit •eutsprschead eingerichtet. AfibekannteHelV I

alle von« »!« . C. — VorzüglicheÄeilerf . lfeüs . 1 1
, — eenkrankhaiten , Gicht, Rheumatismus , lühmutsm» mdfl {
I fcinmuderebotFrauenkrankheltearc —Ozonreiche , atsrnKctaeI

k, ihenrl., windgeeehützteLage , pr&clitige
T» . 411Icstr. Prospekte dtnch den Besitzer :

Sauer ’s Haemato gen - Nähr - Kakao
esn rationell zusammengesetztes Nährmittel , enthält außer trockenem
Haematogen , welches mit Zucker wohlschmeckend versüßt wurde , und
reinem , entölten Kakao noch Pflanzeneiweib , und zwar in Mischungs -
verhältniffen , welche dem Magen und dem Geschmack am zusagendsten sind.

Sauer ’s Haematogen -Nähr - Kakao
ist deshalb besonders zu empfehlen für

schwache Kinder und Krankep sowie für

W ohlschnipckond ! Niilirluift !
>Verlangen Sie Bratlsproben. i

r .\
C‘*

l
iS

( D

Gesund !

Außer in den Apotheke» und Drogenhandliingen in allen einschlägigen
Geschäften erhältlich , die durch unsere Plakate gekennzeichnet sind.

vorräthig bei:
C»rt Botb , Hofdrogerie , Herrenstr . 26.
Bebert Blas , Germania -Drogerie , Kaiserstr . 69.
JaL Baba Bach !. Enst Fischer , Drogerie » Zähringerstr . 55.
W . Baut , Drogerie , Werderplatz .
Hu Befheiv ,
0 . Hayer ,
Apotheker E. lfamaaun ,
Albert Salzer ,
Jakob Llsab ,

Louisenstr .
Wilhclmstr .
Douglasstr . 8.
Kaiserstr . 140 .
Herrenstr . 35. 2S67».5.3

t ca. 2000 Mack
wird in Karlsruhe ei« gut¬
gehendes Laden - Geschäft sofort
oder ans 1. Juli von eine«
Fräulein z« übernehmengesucht.
Offerte» mit näherer Angabe
unter Rr. B8314 an die Exped .
der „Bad . Presse" erb. SL

Fo o rni e rs ägerei .
Unsen gegenwärtig noch an I . F .

Löffler hier verpachtete Fonrnter -
sSgerei« . Beizerei wird für Kauf
eventl. Pacht 1. Juli 1961 frei.

Das Schillerstraße 6 nächst der
Kaiser - Allee in Karlsruhe gelegene
Anwesen besteht aus einem vor einigen
Jahren erbauten 3stöckigen , massiven
mit schöner Fa ?ade versehenen Wohn¬
haus nebst Seitenbau , welches ni
Mk. 2170 .— pr . Jahr vermiethet ist,
nebst einem dahinterliegeudeu , bisher
zu Mk. 1800 .— pro Jahr verpachteten»
2stöckigen , unterkellerten,masstvenQuer -
bau nebst Kesselhaus (Fourniersägerei ).
In letzterem 2 m bestem Zustande sich
befindlicheHamburger Fonrnierschneid -
Maschinen, 1 Bandsäge , Beizerei nebst
Einrichtung , Trockenraum re., Dampf¬
maschine (Gaggenauer 12 Pf . Fried -
richSmotor ).

KaufpreiS .deS ganzen Anwesen» incl.
Inventar M . 65,000 .— bei einer
kleinen Anzahlung von 8— 10,000 .—
und Mk. 1000.— jährl . Abzahlung .

Es ist infolge deS billigen Kauf¬
preises und kleinen Wzahlung einem
jungen Manne Gelegenheit geboten,
sich selbständig zu mache».

Das Werk ist täglich im Betrieb
und kann jederzeit emgesehen werden .
Liebhaber wollen sich gefl. behnfs
Rücksprache und etwaiger Besichtigung
an unser Comptoir Hirschstraße 40 in
Karlsruhe wenden. 5891A1

Th . & O. Hessig ,
Unternehmer von Betonbauten.

Wöchnerinnen .
Complette Wöchnerinncnaussteuer

M . 8 «—. Katalog gratis .
Karl Faul , Ettißburz i. As.
NX aaa an finden freundl . diskr.Ilulll£ll Aufnahme bei Fr.
KF »» aSaVlS aiziu » ,Hcbamme ,
Stratzburg, Rendorf» Colmarer-
stratz« 43 a. 4068a.42

Prima RestkanfschiNing » ca.
8000 Mk., sofort z« ce »iren gesucht .

Offerten unter Nr . B8387 an die
Exp. der » Bad . Presse " erbeten . 2.1

Günsti- e Gelegenheit !
In Dnrlach ist ein kleineres zwei¬

stöckiges , gut rcntirendeS Wohnhaus
mit Garten mit geringer Anzahlung
zu verkaufen . Offerten unt . B8377
an die Exped . der »Bad . Preffe".

Landgut
mit Wirthschaft
Ein in schönster Gegend Süd -

westdeutschlands , unweit einer
Amtsstadt mit Garnison und
höherer Bürgerschule — Eisen¬
bahnknotenpunkt — gelegenes
Landgut von 8 HektarenFläche
an einem Stück , mit bessere «
Wohnhaus « , Stallung
Wlrthschaftsgebäude, Park¬
anlagen , worin mehrere Fisch»
weiher , Forcllenbach , Gemüse¬
garten , Ackerfeld und Wiesen mit
vielen Obstbäumen , Geflügclhof
und vollzähliger Wirthschaft »-
Eiurichtung ist sehr billig feil .
— In demselben wird z. Zt .
neben Landwirthschaft u . Garten¬
bau eine Wein -, Bier -, Kaffee -
und Speisewirthschast be-
trieben, welche sich lebhafte«
Zuspruchs , besonders auch au »
3 benachbarten Garnisonen er¬
freut . Das reizendste Aussicht
auf den Schwarzwald und die
Vogesen bietende Anwesen wäre
aber auch znm Mitbetrieb von
Fischzucht, Gestügelzncht ,Spargelbau oder als äuge»
«ehmer Laudfitz zu enipfeh -
len. Auskunft durch Albert
Hetzlager, Freibarg i.B.
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